
Sehr geehrte Bewohner und Nachbarn des Hauses Senefelder Straße 33,

am Montag, den 10. Juni 2013, um 16:00 Uhr wird hier in Absprache mit Herrn
Handschke von der WHI Grundbesitz GmbH durch das Aktive Museum eine
Gedenktafel für Otto Schieritz eingeweiht, die folgenden Text hat:

In diesem Haus lebte bis 1945

der Sozialist, Gewerkschafter und Widerstandskämpfer

Otto Schieritz

10. Februar 1889 Neu-Weißensee bei Berlin – 2. Mai 1945 Berlin

Der ungelernte Arbeiter engagierte sich früh in der Berliner Arbeiterbewegung,
trat 1925 eine Stelle bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse an und wurde 1929

hauptamtlicher Gewerkschaftsfunktionär. Nach der Zerschlagung der
Gewerkschaften 1933 durch die Nationalsozialisten verlor er seinen

Arbeitsplatz. In der illegalen Berliner Bezirksleitung der SPD aktiv, wurde er
1936 vom Volksgerichtshof wegen »Vorbereitung zum Hochverrat« zu einer
mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilt, die er bis 1940 unter anderem in

einem Strafgefangenenlager im Emsland verbüßte.
Während der letzten Kämpfe der Roten Armee in Berlin hängte er am 2. Mai

1945 eine weiße Fahne vom Balkon seiner Wohnung in der vierten Etage. Damit
widersetzte er sich den NS-Durchhaltebefehlen. Ein SS-Trupp stürmte
umgehend das Haus und verschleppte Otto Schieritz in die nahe gelegene

Schultheiss-Brauerei in der heutigen Sredzkistraße, wo er ermordet wurde.

Die Vorsitzende des Aktiven Museums, Dr. Christine Fischer-Defoy, wird bei der
Einweihung der Tafel über Otto Schieritz und die Arbeit des Aktiven Museums
sprechen, das eine seiner Aufgaben darin sieht, Spuren der jüngeren deutsche
Geschichte im Stadtraum zu erhalten und zu markieren.
Wenn Sie mehr über uns wissen möchten, schauen Sie doch auf unsere
Homepage www.aktives-museum.de Unsere kleine Informationsbroschüre finden
Sie als Anlage zu dieser Einladung. Über Ihr Kommen würden wir uns freuen und
stehen für Auskünfte gern zur Verfügung.


